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Erfahren Sie mehr unter: 
www.philips.ch/gesundheit

Wie können wir Ärzten helfen, Patienten zu heilen,  
und gleichzeitig dafür sorgen, Medizin bezahlbar zu 
halten? Diese Frage stellen wir uns jeden Tag aufs Neue. 
Dafür forschen wir und entwickeln Medizintechnik, die 
innovative Diagnose- und Therapieverfahren möglich 
macht und darüber hinaus hilft, die Kosten im Gesund- 
heitswesen zu minimieren. So verkürzen wir Unter- 
suchungszeiten, vereinfachen Diagnosen und entlasten 
medizinisches Personal, damit mehr Zeit für das Wesent- 
liche bleibt: den Patienten.

 Weil Gesundheit  
 das Wichtigste  
bleiben muss

Keynote über «AI-enabled healthcare» auf der HIMSS Impact18 

Klinikärzte: Bereit den Vorhersagen 
eines Algorithmus’ zu vertrauen? 
Weltweit sieht man dem wegweisenden Potenzial künstlicher Intelligenz (KI) mit grossen Erwartungen 
entgegen. Das gilt für nahezu jede Branche. Im Hinblick auf das Gesundheitswesen greift «clinicum» auf die 
Expertise von Dr. Dominic King, Medical Director and Head of Product bei DeepMind Health, zurück.

Das KI-Unternehmen arbeitet seit 2014 Hand in 
Hand mit Google. Dr. King wird die Keynote zur 
Eröffnung der HIMSS Impact18 halten.

Die Künstliche Intelligenz verändert 
derzeit eine Reihe von Branchen. Inwiefern 
hat sie Potenzial, auch das Gesundheitswe-
sen zu transformieren?

Dr. Dominic King: Die Medien vergleichen 
künstliche Intelligenz (KI) gern mit «Elektrizität 
oder dem Internet» angesichts ihrer Fähigkeit, 
unterschiedlichste Branchen zu transformieren. 

KI hat das Interesse der Öffentlichkeit und der 
Regierungen auf der ganzen Welt geweckt, die 
Ideen über ihre Rolle und ihre Möglichkeiten für 
einen sicheren Einsatz in der Zukunft sammeln. 

Bei DeepMind Health glauben wir, dass KI zu 
erheblichen Verbesserungen in allen Bereichen 
des Gesundheitswesens führen könnte. Medizin 
und Gesundheitsversorgung werden immer 
komplexer und neue Technologien haben das 
Potenzial, einige der damit verbundenen Prob-
leme zu lösen. Wir haben mehr ältere und 
gebrechliche Patienten als je zuvor - gleichzeitig 

stehen uns immer mehr Daten zur Verfügung, 
welche die heutigen Systeme jedoch noch nicht 
effektiv nutzen können. KI ist sehr gut dafür 
geeignet, komplexe Daten zu verstehen und 
nützliche und präzise Vorhersagen zu treffen. 
Ich denke daher, dass sie für Klinikärzte eine 
unschätzbar wertvolle Hilfestellung sein kann 
und diese bei der Erbringung von spezialisierter 
Versorgung unterstützen könnte. 

Wie wird KI die Rollen und Verantwort-
lichkeiten der Stakeholder verändern und 
wer wird den Wandel vorantreiben?
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Viele Artikel thematisieren insbesondere die 
Bedrohung, dass KI Klinikärzte ersetzt. Ich glau-
be jedoch nicht, dass dies der Fall sein wird. Ich 
sehe die Aufgabe von KI vielmehr darin, Kranken-
schwestern, Ärzte und letztendlich auch die 
Patienten dabei zu unterstützen und zu befähi-
gen, komplexe Entscheidungen zur Behandlung 
zu treffen.

Mit ihrer jahrelangen Erfahrung sind Klinik ärzte 
darin geübt, den Kontext der Erkrankung eines 
Patienten zu begreifen. KI könnte dabei helfen, 
die Entscheidungsfi ndung zu unterstützen, indem 
sie dafür sorgt, dass nichts übersehen wurde. 

Wie bewerten Sie ethische und daten-
schutzrechtliche Bedenken im Zusammen-
hang mit KI? Es gab vor kurzem ein Urteil 
eines britischen Gerichts, wonach das 
Royal Free Hospital in London DeepMind 
illegal Zugang zu 1.6 Millionen Patienten-
akten gewährt hatte. Wie geht DeepMind 
mit diesen Problemen und Anliegen um?

Patienten haben das absolute Recht zu wissen, 
wie und von wem ihre sensiblen Daten verarbei-
tet werden. Das Royal Free Hospital wurde von 
den britischen Behörden kritisiert, weil Patienten 
nicht wussten, wie ihre Daten verarbeitet wer-
den. Wir haben aus dieser Erfahrung gelernt und 
tun zusammen mit unseren Partnern unser Bes-
tes, um sicherzustellen, dass die Menschen ver-
stehen, was wir tun und wie ihre Daten verarbei-
tet werden. In Grossbritannien und anderen 
Ländern wird in breiter Öffentlichkeit darüber 
diskutiert, wie wir sicherstellen können, dass 
Patienten sehen können, wie ihre Daten ver-
wendet werden und wie ihre Einwilligung ein-
geholt werden kann.

Was sind die derzeitigen Hindernisse bei 
der Umsetzung und Anwendung von KI in 
der Medizin? Wie lange wird es Ihrer 

Meinung nach dauern, bis der Gesund-
heitsbereich KI vollständig annimmt?

KI-basierte Ansätze sind für den klinischen Ein-
satz grösstenteils noch nicht bereit. Es gibt noch 
viele Fragen zu beantworten, bevor dies der Fall 
sein wird. Eine davon ist beispielsweise «Wie 
können wir Klinikärzten die Möglichkeit geben, 
zu hinterfragen, was Algorithmen tun?»; eine 
weitere ist «Wie setzen wir diese Technologie so 
sicher ein, dass wir keinen Schaden anrichten?» 

Auch gilt es die Fragestellung, wie wir zu einer 
öffentlichen Akzeptanz von KI im Gesundheitswe-
sen gelangen, zu lösen. Sind Patienten bereit, Vor-
hersagen von einem Algorithmus anzunehmen? 
Sind Klinikärzte bereit, den Vorhersagen eines 
Algorithmus zu vertrauen? Die klare Botschaft, die 
wir von Klinikärzten und Patienten erhalten, ist, 
dass sie nicht einfach nur eine Blackbox wollen, 
die Vorhersagen oder Diagnosen sendet. 

Es gibt zahlreiche Bereiche – vom wissenschaft-
lichen Fortschritt und der klinischen Anwend-
barkeit über die Akzeptanz durch Ärzte und 
Patienten bis hin zu gesetzgeberischen, ethi-
schen und informationstechnischen Fragestel-
lungen - die alle gelöst werden müssen, bevor 
wir das breite Spektrum der Anwendung dieser 
Technologie sehen können. 

Tonya Stewart sprach mit Dr. Dominic King, 
Medical Director and Head of Product bei Deep-
Mind Health. Dieser Text ist bereits in «HIMSS 
Insights» erschienen. Dr. King wird die Keynote 
«AI-enabled healthcare: potential and challen-
ges» zur Eröffnung der HIMSS Impact18 halten, 
die vom 17. bis 18. Oktober 2018 in Potsdam 
stattfi ndet.

Weitere Informationen

www.himssimpact.eu 

Dr. Dominic King, Medical 
Director and Head of Product 
bei DeepMind Health

Dr. Dominic King ist Honorardozent für 
Chirurgie am Imperial College London, wo 
er zuvor als akademischer Allgemeinchirurg 
tätig war. Seine Forschungsinteressen liegen 
in den Bereichen «digital health» (digitale 
Gesundheit), Gesundheitspolitik und Ver-
haltensökonomie. Als Teil seiner Doktor-
arbeit war er Co-Autor des Cabinet Offi  ce 
Mindspace Reports, der als erster operativer 
Rahmen für das Behavioural Insights Team 
diente, das vom damaligen britischen Pre-
mierminister gegründet wurde.

Er hat Forschungsarbeiten in Lancet, BMJ 
und Health Aff airs veröff entlicht und an 
Sitzungen beim Weltwirtschaftsforum und 
dem Tech Crunch Disrupt teilgenommen. 
Das von Dominic King gegründete digitale 
Gesundheitsunternehmen Hark wurde 2016 
von DeepMind übernommen.


